
  

  Gemeinde Pfafflar  
  
  

 

 

  

Pfafflar, am 27.05.2025 
 
 
 

 

Kundmachung 
über die am 20.05.2025 abgehaltene 26. Gemeinderatssitzung 

 im Gemeindehaus Bschlabs 

 
Beginn:   20:00 Uhr  
Ende:  22:00 Uhr 
 
Vorsitz:     Bgmin.   Krabacher Petra 

anwesend:     Vize-Bgm.  Lechleitner Christoph 

     GV   Perl Bruno 

GV  Köck Markus 

     GR   Angerer Andreas 

     GRin   Cattoen Eva-Maria 

     GR  Kathrein Simon  

 
 

      

entschuldigt:     GRin  Krabacher Christa 
      
  
Ersatz:   Perl Klaus 
 
 

 

Tagesordnung: 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bericht Bürgermeisterin / Substanzverwalterin  
3. Bericht und Diskussion Errichtung eines Trinkwasserkraftwerks 
4. Bericht und Diskussion Sanierung Hirtenhütte u. VS Boden 
5. Bericht und Diskussion Strompreisangebot EWR 
6. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Zu Top 2. Bericht Bürgermeisterin / Substanzverwalterin  
1. Am 29.04.2025 haben die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte gemeinsam mit Herrn 

Bernd Huber besprochen, wann das Glasfaser-Internet in Betrieb genommen wird. Herr 
Bernd Huber wird die Ortszentrale einrichten, eine geeignete Funkstrecke ermitteln, die 
einzelnen Hausanschlüsse fertigstellen und – falls gewünscht – die Kundinnen und 
Kunden mit dem entsprechenden Router (Fritz!Box) ausstatten. 
 

2. Für den Schülertransport sind drei Bewerbungen als Fahrer eingegangen. Zudem liegen 
ein Angebot von Taxi Reutte, ein Angebot für ein Leihfahrzeug sowie ein Angebot für ein 
Leasingfahrzeug bzw. für den Kauf eines PKW vor. Ein weiteres Angebot der Firma 
Feuerstein als Taxiunternehmen sowie Angebote für weitere Fahrzeuge (7-Sitzer und 9-
Sitzer) werden noch eingeholt. Eine Beschlussfassung muss noch vor der 
Sommerpause erfolgen. 
 

Zu TOP 3. Bericht und Diskussion Errichtung eines Trinkwasserkraftwerks 
Bürgermeisterin Petra Krabacher stellt den Ergebnisbericht der Untersuchung durch die 
Energieagentur Tirol GmbH vor, welcher bereits bei der 1. Gemeindeversammlung 2023 
präsentiert wurde. 
Die Mehrheit der Gemeinderätinnen und Gemeinderäte hält die Umsetzung des 
Trinkwasserkraftwerks aufgrund der derzeitigen finanziellen Lage der Gemeinde sowie des 
niedrigen Einspeisetarifs für nicht sinnvoll. Bürgermeisterin Petra Krabacher wird dennoch 
Angebote einholen, um die Kosten zu ermitteln, und beim Land Tirol anfragen, in welcher 
Höhe eine Förderung zu erwarten ist. 
 
Zu TOP 4. Bericht und Diskussion Sanierung Hirtenhütte u. VS Boden 
Der neue Hirt der Hahntennjochalm, Herr Karlheinz Spielmann, hat bereits die Hirtenhütte 
bezogen. Herr Spielmann möchte ganzjährig in der Gemeinde Pfafflar wohnen. Daher 
schlägt Bürgermeisterin Petra Krabacher – nach Rücksprache mit Vizebürgermeister 
Christoph Lechleitner – vor, den oberen Stock der Volksschule Boden durch die 
Gemeindearbeiter und mit Unterstützung von Herrn Spielmann zu sanieren. Herr Spielmann 
würde die Wohnung im Herbst beziehen. 
Die Sanierung der Hirtenhütte müsste verschoben werden, da sie – solange Herr 
Spielmann als Hirt tätig ist – vorerst nicht mehr benötigt wird. Für die Sanierung des oberen 
Stocks wäre es erforderlich, dass die GGAG Boden die Kosten übernimmt. Diese sollen 
durch die monatlichen Mieteinnahmen gedeckt werden. 
Am Mittwoch, den 28. Mai 2025, trifft sich der Bauausschuss in der Volksschule Boden, um 
die Sanierungsmaßnahmen zu besprechen. 
 
Zu TOP 5. Bericht und Diskussion Strompreisangebot EWR 
Beim 1. Gemeindeforum der EWR AG wurde den Gemeinden mitgeteilt, dass die EWR 
einen 3 Jahresvertrag anbieten möchte. 
 
Der Ablauf wird folgendermaßen aussehen (Auszug aus dem Email vom 09.05.2025 vom 
EWR) 
 

1. Alle Gemeinden bekommen am 17.06.2025 ein 3 – Jahres Strompreisangebot mit 
einer Bindefrist bis 15.00 Uhr. Bitte bereiten Sie eine Beschlussfähigkeit vor. 

 
2. Gemeinden, welche per Email bis 15.00 Uhr das Angebot bestätigen, haben den 

Strompreis für die nächsten 3 Jahre abgesichert 
 

 
 



 
 
 
 

3. Gemeinden, welche im Angebotszeitraum das Angebot nicht bestätigen, werden 
über die bestehenden Tarife beliefert 

 
4. Gemeinden, welche das Angebot bestätigt haben, bekommen im Nachgang den 

neunen Stromliefervertrag (26 – 28) zugesendet 
 

5. Eine spätere Preisabsicherung ist nach Anfrage möglich 
  
Sollte sich eine Gemeinde zum Angebotstag nicht entscheiden können, ist eine spätere 
Fixierung bzw. Absicherung der Preise ebenfalls möglich. Jedoch zu den dann gültigen 
Preisen. Eine Preisgleichheit wäre in diesem Fall nicht mehr möglich. 
 
Der Gemeinderat wird am 17.06.2025, je Angebot vom EWR Reutte, per Telefon 
entscheiden, ob eine 3 Jahres – Bindung angenommen wird. Der Beschluss wir bei der 
darauffolgenden Sitzung nachgeholt. 
 
Zu TOP 7. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
1. Bürgermeisterin Petra Krabacher teilt mit, dass GR Herr Andreas Angerer aufgrund 

seines Wohnortwechsels den Gemeinderat ab der Sommerpause verlassen wird. Herr 
Klaus Perl rückt als Ersatz in den Gemeinderat nach. 

 
2. Bürgermeisterin Petra Krabacher berichtet, dass mit heutigem Datum ein anonymes 

Schreiben bei der Gemeinde Pfafflar eingegangen ist. Darin wird die Gemeinde 
aufgefordert, die Grundstücksgrenze bei Hnr. 19 (Egg) zu vermessen und den Zaun, der 
sich auf Gemeindegrund befindet, zu entfernen. Die Sachlage wird überprüft und 
gegebenenfalls korrigiert. 

 
3. Herr Klaus Perl fragt nach, wie viele Festmeter bei der Mute und in der Egg heuer mit 

der vereinbarten Seilung entfernt werden. Bürgermeisterin Petra Krabacher teilt mit, 
dass bei der Mute ca. 500 fm und in der Egg ca. 200 fm entfernt werden. 

 
4. Vizebürgermeister Christoph Lechleitner erklärt, dass die Straßenlampe, die an der VS 

Boden befestigt ist, repariert werden sollte. Diese Lampe wurde im vergangenen 
Sommer von einem LKW beschädigt. 

 
5. Herr Klaus Perl merkt an, dass bei der 24. Gemeinderatssitzung am 26.03.2025 nicht 

genau protokolliert wurde, welche Häuser in der Gemeinde Pfafflar einer Feuerbeschau 
unterzogen werden müssen. Vizebürgermeister Christoph Lechleitner erläutert: 

 
a) Alle fünf Jahre muss eine Feuerbeschau (große Kommission) in Gebäuden 
durchgeführt werden, 
 

• die öffentlichen Zwecken dienen, 
 

• in denen ein Gewerbe ausgeübt wird oder 
 

• in denen Versammlungen abgehalten werden. 
 

    Die letzte Feuerbeschau fand im Jahr 2018 statt. 
 
 
 
 



 
 
 
 
b) Alle zwölf Jahre ist eine Feuerbeschau (kleine Kommission) in 
 

• landwirtschaftlichen Wirtschaftsgebäuden sowie 
 

• in Gebäuden mit mehr als zwei in Holzbauweise errichteten Geschossen 
 

    durchzuführen. 
 

Gegen die o. a. Beschlüsse kann innerhalb von 14 Tagen nach erfolgter Kundmachung 
Aufsichtsbeschwerde eingebracht werden. 
 
 
 
 Die Bürgermeisterin: 
 
 
 Bgmin Petra Krabacher 
 
 
Aushang:   27.05.2025 
Abnahme:  10.06.2025 
 
 

 


